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GKV-Energiemanagement-Seminar:  
Kosten minimieren und Steuern sparen 
 

Bad Homburg, 04. Januar 2012. Der sparsame Umgang mit Energie wird 
gerade für mittelständische Unternehmen zukünftig entscheidend für ihre 
Wettbewerbsfähigkeit sein. Hierzu ist es notwendig, die Energieverbräuche 
systematisch zu steuern und zu kontrollieren. Nur mit einem effektiven 
Energiemanagementsystem können die entsprechenden Voraussetzungen 
hierzu geschaffen werden.  
 
Der GKV wird deshalb am 14. und 15. Februar 2012 in Frankfurt ein Schu-
lungsseminar anbieten, das interessierte Unternehmen auf die Einführung 
eines Energiemanagementsystems praxisnah vorbereitet. Die Inhalte und 
Vorgehensweise dieses Seminars gewährleisten, dass die teilnehmenden 
Firmen in die Lage versetzt werden, unmittelbar danach mit der Umsetzung 
eines eigenen Managementsystems zu beginnen. Jeder Teilnehmer erhält 
zudem ein Zertifikat, das gegenüber Kunden wie auch als Nachweis im 
Rahmen eines Audits genutzt werden kann. 
 
Der Verband weist in diesem Zusammenhang daraufhin, dass nach dem  
Plan der Bundesregierung ab 2013 nur solche Unternehmen im Rahmen 
des Spitzenausgleichs und des Erneuerbaren Energien-Gesetzes ihre 
Steuern reduzieren können, die nachweislich über ein Energiemanage-
mentsystem verfügen. Bei größeren Stromverbrauchern soll auch die Zerti-
fizierung eines solchen Systems Voraussetzung werden. 
 
Anmeldung und Programm unter www.gkv.de/service/veranstaltungen.html 
 
Ansprechpartnerin: 
Christine Fischer 
Tel.: +49 (0)6172/926672 
Fax: +49 (0)6172/926674 
c.fischer@gkv.de 
 
 

Der GKV ist die Spitzenorganisation der deutschen Kunststoff verarbeitenden Industrie. Als Dachver-
band bündelt und vertritt er die gemeinsamen Interessen seiner Trägerverbände und agiert dabei als 
Sprachrohr gegenüber Politik und Öffentlichkeit. 
 

Die Kunststoff verarbeitende Industrie ist mit einem Jahresumsatz von 51 Mrd. € und 274.000 Beschäf-
tigten in 2.650 Betrieben einer der bedeutendsten Wirtschaftszweige in Deutschland. 
 

Die vorwiegend mittelständisch geprägte Branche zeichnet sich durch hohe Innovationskraft und eine 
vielfältige Produktpalette aus. Kunststoffe werden zu Verpackungen, Baubedarfsartikeln, technischen 
Teilen, Halbzeugen, Konsumwaren und vielen anderen Produkten verarbeitet. 


